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800 Die Briefe des Jahres 1717

könne , wo nicht , so möge sie ihren fortgang haben : Da dann Sr . hochfl .
Durchl . gar ungnädig aufgenommen , daß der einige geheime Rath so die
Sache angebracht erst Sontags um 7 Uhr die schon in Mitternacht eingelaufne
ordre zur execution gebracht , da der Hofprediger albereit nach ludwigsburg ab -
geholet war und überdas keines weges nach Sr . hochfl . Durchl . willen die Sache
tractiret , und haben darauf den H . Prof . Francken durch einen Geh . Secre -
tarium dero hochfl . Gnade und Vergnügen , über deßelben ankunfft in ihrem
lande versichern und ihm bezeugen laßen , daß der vorgegangene Fehler wider
alle dero intention gewesen , und daß sie wieder seine Person das geringste
nicht zu excipiren hätten , sondern daß sie nur gegen das Consistorium ohne
Prostitution des H . Professoris ressantiren wollen , daß daßelbe ohnerachtet
es die Observantz habe , einem fremden Prediger eine Predigt aufzutragen ,
bey ihm als einem weltbekanten Theologo mit welchem andere in keine Ver -
gleichung zustellen solches , ohn Sr . Durchl . es zuvor zu notificiren , vorgenom¬
men habe ; und sey Serenissimi völliger Consens , daß eben in der Stiftskirche ,
darin wider dero willen der Fehler vorgegangen die aufgetragene Gastpredigt
von dem H . Prof . gehalten , und daß er , da seine Reise nach Tübingen gehet ,
daselbst in dem Stipendio sumtibus ( !) Serenissimi tractiret werden solle als
welches die größte Ehre ist , die einem Theologo daselbst pfleget erzeigt zu
werden . Übrigens hat inzwischen in dieser woche das gantze Consistorium
und Stadt = ministerium wie auch Rect . u . Prof . des gymnasii beständig sich
zu dem H . Prof . Francken gehalten und mit ihm conversiret .

( o .U .)

in den Brief an H . B . v . Canstein floß folgendes ein : Er ist mit den iudices
bey dem herzog und auch z . hof gehörigen mit guter manier verschonet
blieben , die herzogin aber wird er nochmals wie auch die Erbprinzeßin besu¬
chen u . ist in allen Stücken der Erhörung des Gebets u . der Segen Gs . ( Abk :
Gottes ) gantz augenscheinl . zu spüren .

839 .
( C 3 s 644 ) Berlin , den 30 . nov . 1717
hertzgeliebster freund .

mit wenigem melde den empfang dero Schreibens von Stuttgard . die dasige
begebenheit hatt mich von hertzen Erfreuet , und verlange ich zu vernehmen ,
wie der ausgang davon gewesen . Sonsten ist alhier nichts davon erschollen .
H . Flayne hatt sein amt angetretten , und welches ich ihnen doch auch hiemit
so fort habe wollen berichten , mit großer approbation , So daß ich einen be¬
sondern segen von ihm Ew .hochEhrw . verspreche . Sein Vortrag ist sehr erbau¬
lich und werde ich wohl alle nachmittag sein auditor werden , wenn Sie
wieder nach Halle gelanget seyn , werde Sie manches eines ( ? ) so sich indeßen
zugetragen vernehmen , der herr segne ferner dero reise . ( 645 ) Meinen hertz¬
lichen grüß an H . neubauer . gottlichen gnaden schütz anwündschend verharre
lebenslang

M . hertzgel . fr . treuer diener Canstein
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